
4000 Euro für das Madlenerhaus
Naturheilverein Memmingen spendet für die Rettung

des historischen Künstlergebäudes.

Memmingen Mit einer Spende in
Höhe von 4000 Euro unterstützt
der Naturheilverein Memmingen
und Umgebung die Initiative des
Frauennetzwerks zur Rettung des
Madlenerhauses. Bei einem Orts-
termin auf den Stufen des histori-
schen Künstlerhauses übergab der
Vereinsvorstand den Vorsitzenden
des Frauennetzwerks einen sym-
bolischen Scheck.

Das Frauennetzwerk hatte im
vergangenen Jahr mit einer Aus-
stellung im Madlenerhaus große
Resonanz in der Bevölkerung er-
fahren. Daraus entstand die Initia-
tive, das geschichtsträchtige Ge-
bäude dauerhaft für die Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. Ge-
plant ist die Gründung eines För-
dervereins, der gemeinsam mit
Sponsoren die Stadt bei der not-

wendigen Sanierung unterstützen
soll. Ziel ist es, das Madlenerhaus
künftig wieder mit Leben zu fül-
len.

Die Mitglieder des Naturheil-
vereins ließen sich von der Idee be-
geistern und engagierten sich „mit
Herz und Tatkraft“, wie Ehrenvor-
sitzende Christiane Wilhelm be-
tonte. Im Rahmen eines gut be-
suchten Weihnachtsbasars, der
von vielen helfenden Händen ge-
tragen wurde, kam die beachtliche
Spendensumme zusammen. Die
Vorsitzenden des Naturheilver-
eins, Dolores Caso und Ralf Haber-
land, dankten der Basargruppe
ausdrücklich für ihren Einsatz.
Dieser zeige eindrucksvoll, „was
möglich wird, wenn Menschen ge-
meinsam Verantwortung überneh-
men“.

Zeichen gesetzt für andere
Der Naturheilverein hofft, mit sei-
nem Engagement ein Zeichen ge-
setzt zu haben und weitere Verei-
ne, Institutionen sowie Privatper-
sonen zu ermutigen, sich ebenfalls
für den Erhalt und die Zukunft des
Madlenerhauses einzusetzen.

(Ursula Jemiller)

Spendenübergabe vor dem Madlenerhaus (von links): Rolf Haberland, Ingrid
Riedmiller, Dolores Caso, Heidi Ritter, Christiane Wilhelm, Gundi Raschel (alle
Naturheilverein Memmingen und Umgebung) Ursula Jemiller, Berta Huber
(beide Frauennetzwerk Memmingen) und Stadtheimatpflegerin Sabine
Streck. Foto: Fritz Jemiller

Chorgemeinschaft Boos ehrt Mitglieder: Das Weihnachtsessen im Sportheim Boos nahm der Vorsitzende der Chorge-
meinschaft Boos, Alexander Sommer (links), zum Anlass, mehrere Sängerinnen und Sänger für ihr langjähriges
Engagement im Chorgesang zu ehren. In Reimform gab er zu jeder Person einen kleinen Abriss zur „Karriere“.
Unterstützung bekam er von Fritz Kaiser (Dritter von rechts), der als Vorsitzender des Sängerkreises Unterall-
gäu den Chorverband Bayrisch-Schwaben vertrat. Er fand lobende Worte für die Damen und Herren, die sich
zum Teil schon ein halbes Jahrhundert dem weltlichen Chorgesang verschrieben haben. Das Bild zeigt nachfol-
gend von links Martha Weiß (50 Jahre), Chorleiterin Marlies Göppel, Edeltraud Baumberger (50 Jahre), Hans
Herb (25 Jahre) und Gerhard Kohler (40 Jahre). Text: Gerhard Kohler/Foto: Markus Höbel

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Hohe Ehrungen für Tauzieher
Kraftsportler aus Zell blicken erneut

auf ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr.

Zell Wie Abteilungsleiter Martin
Wegmann berichtet, waren die
Tauzieher im vergangenen Jahr
höchst gefordert: Sportlerehrung
in Mindelheim („die Presse hat uns
regelrecht aufgefressen“), Som-
merempfang im Schloss Schleiß-
heim, Trainingslager mit den be-
freundeten Athleten aus Buch,
Horben und Sokol (Tschechien),
sowie Besuch beim Club Thurnthal
(Schweiz).

Weitere Herausforderung war
der Umbau des Gymnastikraumes
im DGH, wo die Tauzieher sich mit
viel Eigenleistung – selbst finan-
ziert – ein neues „Zuhause“ auf-
bauten: „Für uns ist das eine Rie-
sen-Chance, die uns da auftut“,
freute sich der Abteilungsleiter.
Um noch platzsparender trainie-
ren zu können, sollen nun einige
neue Trainingsgeräte angeschafft
werden. Wegmanns Dank galt dem
DGH-Verein für die allzeit sehr
gute und offene Zusammenarbeit.

Die sportlichen Erfolge 2025
waren erneut wieder sehr beacht-
lich: In der offenen Liga 500 wurde
der zweite Platz erreicht; bei der
Deutschen Meisterschaft Mixed
und bei DM 700 jeweils Platz eins.
Diese Erfolge sind umso beachtli-
cher, da sich einige Zieher selber in
die „Rente“ geschickt und die
Mannschaft daher in harter Arbeit
umgebaut werden musste: Der
Umbruch sei reibungslos verlau-
fen und trotz Einbau der jungen
Talente konnte der Titel erfolg-
reich verteidigt werden.

Für die Teilnahme an den
World-Games in China hatten die
Tauzieher drei Jahre lang darauf
hingearbeitet: In Mannheim muss-
ten sie sich zur Teilnahme qualifi-
zieren, wo die sechs besten Natio-
nen um die Fördergelder für die
nächsten vier Jahre gekämpft ha-
ben. Hier erzielt Zell zwei dritte
und einen vierten Platz. Beim
sportlichen Saisonschluss bei der
Weltmeisterschaft in Nottingham/
England erreichte das Mix-Team
Silber.

In den Sommerferien beteilig-
ten sich die Tauzieher erstmals am
Ferienprogramm, wo interessierte
sich Schüler und Jugendliche auf
dem Trainingsgelände bei ver-
schiedenen Spielen mit den wich-
tigsten Tauziehelementen vertraut
machen und einen lustigen Tag
verbringen konnten. Laut Weg-

mann wurde das Angebot von
zahlreichen Kids höchst begeistert
angenommen. Daher wollen die
Tauzieher dem Nachwuchs auch
heuer wieder ein solches Projekt
anbieten.

Es gab aber auch viel zu feiern:
Im Wegmann-Hof gab es etwa eine
Weltmeister-Feier und eine beein-
druckende Meisterfeier mit vielen
Fans und Gönnern am Feuerwehr-
haus. Ein gemütlicher Anlass war
das alljährliche „Christbaum-Lo-
ben“, wo in einigen ausgewählten
Haushalten die Familien – mal
ganz ohne Tauziehen – besucht
werden konnten.

Als Nächstes steht im Februar
nun der Staatsempfang mit Minis-
terpräsident Markus Söder im
Bayerischen Landtag an, falls er
nicht erneut verschoben wird.

(Franz Kustermann)

Viele Erfolge zu feiern gab es für den Verein Allgäu-Power Zell auch im vergan-
genen Jahr, hier bei der Meisterfeier vor dem Feuerwehrhaus. Foto: Franz Kuster-
mann

Frauenclub hat viel vor
Bei der Generalversammlung gibt der Ollarzrieder Verein

einen Einblick in die Pläne.

Ollarzried Zur Generalversammlung
des Frauenclubs Ollarzried be-
grüßte erste Vorsitzende Ulrike
Baur die erschienenen Vereinsmit-
glieder und übergab das Wort an
Schriftführerin Nicole Keßler. Im
Jahresbericht, den sie gemeinsam
mit Silvia Eggensberger erstellt
hatte, ließ sie zwölf Veranstaltun-
gen Revue passieren und nannte
auch die elf zusätzlichen Kegel-
abende der aktiven Kegeldamen.
Vorträge, Besichtigungen, Wande-
rungen, der alljährliche Ausflug
und das Weinfest sowie die Maian-
dacht und Jahresmesse sorgten für
ein abwechslungsreiches Vereins-
jahr.

Kassiererin Katja Bischof be-
richtete von einer soliden Finanz-
lage. Aus dem Erlös des Weinfestes
wurden die Unterallgäuer Werk-
stätten mit einer Spende bedacht.
Ulrike Baur bat zunächst um eine
Gedenkminute für alle verstorbe-
nen Vereinsmitglieder und fuhr
dann fort mit ihrem Bericht. Für
die beste Teilnahme an den Ver-
einsveranstaltungen wurde ein
kleines Dankeschön an Pia Stelz-
müller überreicht, ebenso an Gabi
Boxler, Marlies Hartman, Melli
Hartmann und Inge Stiegeler für
die beste Teilnahme bei den Kegel-
abenden.

Seit der letzten Generalver-
sammlung 2025 konnte der Frau-
enclub vier neue Mitglieder für
sich gewinnen, so dass er nun 123
Frauen im Alter von 26 bis 96
zählt. Besonderen Dank sprach Ul-

rike Baur allen Helferinnen und
Künstlerinnen aus für die Mithilfe
und Einlagen bei Faschingsfrüh-
stück und Weinfest, Terry Müller
für die Vorstellung der Heilpflanze
des Jahres 2025, sowie dem Wirt
des Hoigata, Guiliano Rosati, für
die gute Zusammenarbeit und Jo-
nas und Franz Garkisch für die Ge-
staltung der Internetseite. Herz-
lich dankte sie auch dem Vor-
standsteam mit Angelika Keßler,
Silvia Eggensberger, Katja Bischof
und Nicole Keßler für die geleistete
Arbeit und das angenehme Mitei-
nander.

Zweite Vorsitzende Angelika
Keßler wiederum dankte im Na-
men des gesamten Vereins der ers-
ten Vorsitzenden Ulrike Baur. Für
25-jährige Mitgliedschaft wurde in
Abwesenheit Sonja Petrich geehrt.
Ulrike Baur stellte außerdem das
Programm für das erste Halbjahr

2026 vor: Faschingsfrühstück mit
dem Motto „Rot wie die Liebe“,
Modenschau mit der Boutique
„Traum-Kleid Mode und Lifestyle“
und Vorstellung der Naturkosme-
tikprodukte von Sabine Krotil,
Gaudi-Abend im Schützenheim,
Maiandacht, Besichtigung der
Akademie der Bahnhofsapotheke
Kempten und Jahresausflug nach
München.

Am 26. September soll wieder
das Weinfest im Hoigata mit der
Band Rangers & Friends stattfin-
den und der Besuch eines Weih-
nachtsmarktes ist ebenfalls ge-
plant.

Beim Punkt Wünsche und An-
träge gab es keine Meldungen, so-
dass Ulrike Baur die Versammlung
schloss und die anwesenden Da-
men sich Kaffee und Kuchen
schmecken lassen konnten.

(Ulrike Baur)

Für den besten Besuch zeichnete die Vorsitzende Ulrike Baur (von links) Gabi
Boxler, Melli Hartmann, Marlies Hartmann und Pia Stelzmüller aus. Zweite Vor-
sitzende Angelika Keßler überreichte Geschenke. Foto: Nicole Keßler

Musiker wählen neuen Vorstand
Bei der Jahreshauptversammlung blickt die Musikkapelle Benningen

auf das Vereine-Fest zurück.

Benningen Kürzlich hielt die Musik-
kapelle Benningen ihre Jahres-
hauptversammlung im Pavillon
der Festhalle ab. Zahlreiche Mit-
glieder waren der Einladung ge-
folgt, um gemeinsam auf das mu-
sikalische Jahr 2025 zurückzubli-
cken. Im Mittelpunkt der Ver-
sammlung standen die Berichte
der Vorsitzenden, des Kassiers, des
Dirigenten, der Jugendleiterin so-
wie der Schriftführerin. Sie gaben
einen umfassenden Überblick über
die vielfältigen musikalischen Ak-
tivitäten, Auftritte und Vereinser-
eignisse des vergangenen Jahres.

Höhepunkte des Vereinsjahres
waren der Auftritt der Musikkapel-
le beim Bezirksmusikfest in Fre-
chenrieden sowie das Jubiläums-
fest „Benningen Vereint“, welches
gemeinsam mit dem FC Bennin-
gen organisiert wurde. Ein weite-
rer zentraler Punkt der Tagesord-
nung war die turnusmäßige Neu-
wahl der Vorstandschaft. Dabei
wurde auf Kontinuität gesetzt: Ka-
tharina Herden, Bastian Kuster-
mann und Miriam Michel wurden

erneut in ihrem Amt als Vorsitzen-
de bestätigt. Auch Kassier Sebasti-
an Michel, Schriftführerin Sarah
Sinner, Notenwartin Anna Kuster-
mann sowie die Beisitzer Raphael
Kuhn und Tobias Kustermann
wurden wiedergewählt und führen
ihre Aufgaben weiterhin aus.

Nach langjährigem, engagier-
tem Wirken legte Jugendleiterin

Christine Reichert ihr Amt nieder.
Die Versammlung dankte ihr herz-
lich für ihren großen Einsatz und
ihre Verdienste um den musikali-
schen Nachwuchs.

Zur neuen Jugendleiterin wurde
Grete Fickler gewählt, die künftig
die Jugendarbeit der Musikkapelle
übernimmt.

(Sarah Sinner)

Der Vorstand besteht weiterhin aus Tobias Kustermann (von links), Sarah
Sinner, Thomas Kustermann, Katharina Herden, Sebastian Michel, Miriam
Michel, Bastian Kustermann, Anna Kustermann, Raphael Kuhn und der neuen
Jugendleiterin Grete Fickler. Foto: Felix Kustermann
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